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Felix Zwayer pfeift erneut für Borussia
Dortmund nach Skandal-Spiel

DFB setzt Felix Zwayer erneut als Schiedsrichter für
Dortmunds Spiel gegen Eintracht Frankfurt ein, trotz

vergangener Kontroversen.
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Am kommenden Samstag wird Felix Zwayer, der FIFA-
Schiedsrichter, nach einer mehr als zweieinhalbjährigen Auszeit
wieder ein Spiel des BVB pfeifen. Die Partie gegen Eintracht
Frankfurt wird dabei besonders sein, da es sein erster Auftritt als
Schiedsrichter für Borussia Dortmund seit dem umstrittenen
Topspiel gegen den FC Bayern München ist, das am 4.
Dezember 2021 stattfand.

Der DFB hat den 43-Jährigen für das Duell am 24. August 2024
um 18:30 Uhr angesetzt, und viele in der Fußballwelt werden mit
Spannung beobachten, wie sich Zwayer nach den turbulenten
Ereignissen in der Vergangenheit zurückmeldet.

Der Skandal und seine Folgen

Nach seiner letzten Partie, die von einer Vielzahl umstrittener
Entscheidungen geprägt war, sah sich Zwayer massiven
Anfeindungen gegenüber. Diese führten dazu, dass er eine
Pause einlegte und sich von der Schiedsrichterei zurückzog.
„Diese Geschehnisse waren sehr belastend für mich und meine
Familie“, äußerte Zwayer damals und berichtete sogar von
Morddrohungen, die ihn und seine Angehörigen verängstigten.



Die Reaktionen auf seine Entscheidungen waren derart heftig,
dass der DFB damals entschied, Zwayer bis auf weiteres von
Einsätzen bei Spielen von Borussia Dortmund auszuschließen.
Dass sich diese Regelung nun geändert hat, wirft Fragen auf,
hinsichtlich der Stabilität seiner Rückkehr in ein so auffälliges
Spielumfeld.

Bellinghams kritische Stimme

Ein weiterer markanter Aspekt der vergangenen Kontroversen
ist die Kritik des damaligen BVB-Spielers Jude Bellingham, der
Zwayer nach dem genannten Spiel indirekt Bestechlichkeit
vorwarf, indem er auf den Schiedsrichter-Skandal um Robert
Hoyzer anspielte. Diese Bemerkung hatte nicht nur bei den
Medien hohe Wellen geschlagen, sondern führte auch zu einer
Geldstrafe von 40.000 Euro für Bellingham, der mittlerweile bei
Real Madrid spielt.

Es ist interessant zu beobachten, wie die Dynamik zwischen
Spielern, Schiedsrichtern und der Öffentlichkeit in solchen
Situationen beeinflusst wird. Bellinghams kritische Äußerung
zeigt, wie tief das Misstrauen gegenüber den officiellen
Instanzen im Fußball verwurzelt sein kann und welches Risiko
ein Schiedsrichter eingeht, wenn er im Mittelpunkt einer solchen
Debatte steht.

Die Rückkehr Zwayers nach Dortmund erfolgt zudem vor einem
weiteren Hintergrund: während der Heim-Europameisterschaft
war er bereits beim Halbfinalspiel zwischen den Niederlanden
und England im Einsatz. Trotz dieser Rückkehr blieb die Kritik an
seiner Schiedsrichterleistung nicht aus, sowohl von den
verärgerten niederländischen Spielern als auch von britischen
Experten. Diese Vorfälle zeigen, dass die Schatten vergangener
Entscheidungen auch künftig über seinen Auftritten hängen
werden.

Die Fußballwelt wird mit großem Interesse verfolgen, wie Felix
Zwayer seine Rückkehr zur Bundesliga meistert. Zusammen mit



der leidenschaftlichen Rivalität zwischen Dortmund und
Frankfurt wird das Spiel sicherlich eine wichtige Gelegenheit
bieten, die Meinungen über Zwayer neu zu formen und
möglicherweise die Grundlage für eine positive Entwicklungen
zu legen.

Es bleibt abzuwarten, ob die Fans und Spieler in Dortmund ihm
eine reinigende Chance bieten oder ob die Ereignisse der
Vergangenheit zu einem fortdauernden Vorbehalt führen
werden. Der anwesende Schiedsrichter wird im Fokus stehen,
aber es wird auch ein Test für die Bereitschaft der
Fußballgemeinschaft, aus der Vergangenheit zu lernen. Jeder
Pfiff wird beobachtet und bewertet werden, und alle Augen sind
auf die Entscheidungsträger gerichtet.

Die Rückkehr von Felix Zwayer zu einem Bundesliga-Spiel von
Borussia Dortmund ruft gemischte Reaktionen hervor, sowohl
von Fans als auch von Experten. Die Kontroversen um seine
Schiedsrichterleistung und die darauf folgenden Anfeindungen
werfen die Frage auf, wie solch eine Situation in Zukunft besser
gehandhabt werden kann. Die Schiedsrichter des DFB sehen
sich nicht nur während einer Partie, sondern auch im Nachgang
einem hohen Maß an öffentlichem Druck und Kritik ausgesetzt.
Dies kann nicht nur die Karriere des Schiedsrichters, sondern
auch seine persönliche Sicherheit beeinträchtigen. 

Laut dem Sportpsychologen Dr. Thomas Pschyrembel haben
Schiedsrichter, die in der Öffentlichkeit stark polarisiert werden,
oft mit mentalen Belastungen zu kämpfen. Der Druck kann dazu
führen, dass sie nicht nur ihre Leistungen auf dem Platz,
sondern auch in ihrem persönlichen Leben in Frage stellen. Hier
wäre es wichtig, ein Netzwerk zur psychologischen
Unterstützung zur Verfügung zu stellen, das gerade in Zeiten
von Anfeindungen und öffentlichem Druck aktiv wird. 

Reaktionen auf die Rückkehr Zwayers

Die Medienberichte über Zwayers Rückkehr ins



Schiedsrichtergeschäft sind gemischt. Während einige
Berichterstatter seine Pläne unterstützen und ihm eine zweite
Chance geben wollen, äußern andere Bedenken hinsichtlich
seiner Neutralität und Professionalität. Kritiker argumentieren,
dass die Vergangenheit nicht vergessen werden sollte und dass
die Entscheidungen Zwayers möglicherweise weiterhin von
persönlichen Erfahrungen beeinflusst werden könnten. 

Dortmunds Trainerstand und die Spieler haben sich bisher
ebenfalls zurückhaltend geäußert. Einig ist man sich jedoch,
dass der Sport und der Fußball an sich über persönlichen
Anfeindungen stehen sollten. So kann jeder im Stadion und vor
den Bildschirmen nur hoffen, dass Zwayers Comeback nicht von
weiteren Skandalen oder Kontroversen überschattet wird. 

Zusätzlich betonen viele, auch von Expertenseite, die
Notwendigkeit von mehr Aufklärung und Sensibilisierung rund
um das Thema Schiedsrichter und Entscheidungen im Fußball.
Der DFB kann hier sowohl durch Vorträge als auch durch
Workshops in Schulen und Vereinen Lehrmaterial zur Verfügung
stellen, um das Verständnis und die Akzeptanz von
Schiedsrichterentscheidungen zu fördern. 

Bedeutung der Schiedsrichter in der
Bundesliga

Schiedsrichter wie Felix Zwayer spielen eine zentrale Rolle in der
Bundesliga. Ihr Entscheidungsvermögen beeinflusst nicht nur
den Verlauf eines Spiels, sondern auch die Wahrnehmung der
Fairness und Integrität des Sports. In der diesjährigen Saison hat
der DFB bereits ein neues Konzept zur Schulung und
Unterstützung von Schiedsrichtern eingeführt, um Vertrauen
und Resilienz zu fördern. 

Zusätzlich hat die Einführung von VAR (Video Assistant Referee)
in den letzten Jahren zu einer augenfälligen Veränderung in der
Spielleitung beigetragen. Diese Technologie soll helfen,
Fehlentscheidungen zu minimieren, hat jedoch auch zu neuen



Diskussionen und einer anderen Art der Kritik geführt. Die
Herausforderung bleibt also bestehen, ein Gleichgewicht
zwischen Technologie, menschlichen Entscheidungen und der
öffentlichen Wahrnehmung zu finden.
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